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In Wöllersdorf 
zerstörte der 
SturmeinZelt in 
derWesternstadt 
"No NameCity". 

Sturm fegt mit bis zu 145 km/hObers Land - 2.800 Feuerwehrleute 'm insatz 
Mit Spitzen bis zu 145 km/h mas Ne u hauser. Auch das Name Cit y" in Wöllers dorf ne Strom. Betroffen waren 
fegte ein Orkan Ober Nieder Burge nlan war st a rk be <Bez irk Wr. Neustadt). Dort in Nied erös rcr reich vor 
östorrelch und d s Burgen troffen. "Ab 00.34 wu rde n riss der Orka n eine Zelt hal alle m die Haushalte im B 
land - 2.800 Feuerwehrleute über 75 Feuerwehren über le au sei nander, in der gera zirk Neun k irchen. Im Bur

mptt ngegendas Chao • die Alar mz ent ra le a lar de ein Floh ma rkt sta ttfa nd. ge nland waren insgesa t 
NÖ/Burgenland. Orkanar miert. Wei tere 10bis 15Weh Teil e des Zeltes wu rden auf 79 Gemeinden ohne Strom. 

riger Sturm sorgte ür zahl ren w urden von der Bevöl den nahen Parkplatz ge  Die Aus fall eilen be trug n 
reiche Schäden in Niederös kerung verständigt. BisMit schleuder t -zwei Me nschen bis zu drei Stu nden . I 
terreich und im Burgenland. tag mu ssten die Wehren be  mu ssten verletzt ins Kran erdburgenland gingen in 
"Rund 1.400 Feuerwehrleu rei ts zu 300 Einsät zen aus kenha us, zwöl f Aut IS wur 10.360 Hau. ha lten die Lich 
te wa ren allein in Niederös  rücken", sagte Stefan Ha h de n beschädig t, te r aus , im Südburgenland 
te r reich im Dauereinsatz. nenkam vom Landesfeuer tromausflUle. Durch u m in 4.500. Am stärksten be
!Amstä rksten be tro ffen war we hrkom a ndo Burgen gestürzte Bäu me wa r auc h troffen waren die Bezirke 
der Bezirk Neu nkirchen . land . wo in sgesamt 1.400 da Strom netz be roffen . In Ob erpu llendorf Ma tt ers
Hier waren 50 der insge Florl a nis im Ein sal z w re n. bei den Bu ndesländern wa bu rg und Oberwart. Die 
sa mt 80 ausger ück ten Feu- Zwei Verletzte. Bes onders re n meh r a ls 35.000 Ha us  Bewag war landes weil m it 

rweh r unterwegs", sagte d r ma tisch ein Zwischen  ha lte, a lso rund 100.000 100Mann im Einsatz um die 
ue rwehr precher Tho- fall in dcr Westem stadt.No Mensch n, stundenlang oh- chäden zu beheben. 

WaldbrAnde. Die F 
wehren mu sst en au e 
Waldbränden ausr ü 
Im Burgen iand rar 

r te Reh graben . Kuk 
und Mark t Allhau be 
fe n. In Niederosten 
gab es ei nen Bra nd irr 
meind egebie t vo n Prig 
(Bezirk Neun kir ch en ), 
sc h luge n aufg rund 
St u rms bei einer HOkV 
tung der ÖBB die DI 
zu . am men. Die F U 

setz te n Laub und Ä S 

Bra nd. Ein Mischwa l. 
A srna ls von rund 
H krar w urde vernie 
Einen we ite ren Brand 
es in Küb, 
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aldbr nd . Di Feuer
'eh ren mussten auch zu 
'aldbränden ausrü cken . 

Im Burgenland waren die 
rtc Rchg raben , Kukmirn 
nd Mark t All hau berrof
n . In Niederösterreich 
b es einen Brand im Ge 
ein degebiet von Prigglitz 
ezirk Neu nkirchen). Hier 
h lugen aufgrund des 

rurrnsbei iner 110k v-Lei
ng der ÖBB die Drähte 
sa rnmen. Die Funken 
tzten Laub und Äste in 

r nd. Ein Mischwald im 
usm aß von rund drei 
ekt ar wurde verni hte t, 
inen weiteren Bra nd gab 
. in Küb. 

Lkw-Anhllng rauf Gleisen. 
Doch die Neunk irch ner Flo 
rianis mussten nich t nu r zu 
Bränden ausrücken: "Häu
ser wurden ab gedeckt, Bäu
me entwurzel t. Jede Feuer
we hr im Bezirk ist im Ein 
satz". sagte Bez irksfeuer
wehrkomma ndan t Iosef 
Huber. Auch die Feue rwehr 
Gloggnitz kam am Sonntag 
nicht zur Ruhe. Die Männer 
wurden zu zah Ireichen Ein
sätzen ge ru fen. in leerer 
abgestellter Lkw-Anhänger 
wurde durch de n Wind au f 
die GI ise der üdbahn b 
fördert. 

1m Burgenlan d war die Si
t ation auf der B50 bei Bern

Eine beschädig
teStromleitung 

'--'-':011	 verursachtein 
Prigglltzeinen 
Waldbrand. 

stein angespannt: Die Stra
ße musste gesperrt werden, 
weil meterhohe Fichten um
geknic kt varen und quer 
über die Fahrbahn lagen. 

A m sp äten N eh mittag 
waren in Niederös terreich 
noch immer 850 Feuerweh r
leute im Ein satz. Auch d ie 
Sturmwarnu ng für Nie de
rö stereich und das Burgen
la nd b lieb wei ter aufrecht. 
Befürchte t wurden Wi r d 
geschwindigkeite n von bis 
zu 130 Stunde nkilomet ern . 
Ein Abflauen der orkanar
tigen Böen wurde erst Mon 
tag früh erwartet. 

Katrin Glöckl 


